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Hinweise (M 4) 
Einstieg: Brainstorming zum Thema „Filmisches Erzählen“ 

Zum Einstieg in die Stunde sammeln die Schüler*innen in einem Brainstorming Aspekte filmischen Erzählens. Die 
Anregung dazu kann in Etwa lauten:  

„Welche Möglichkeiten ergeben sich aus dem Medium Film für die künstlerische Gestaltung? Sammelt alle 
Aspekte, die euch dazu einfallen. Vergleicht den Film auch mit anderen Medien (Literatur, bildende Kunst, 
Musik).“ 

Die Schüler*innen werden einige lose Begriffe der filmischen Analyse nennen können (e.g. Ton, Einstellung, 
Kameraperspektive...). Mit der Ankündigung, dass diese in der Stunde systematisiert und geordnet werden sollen, 
kann in die Gruppenpuzzle-Phase übergleitet werden. 

Erarbeitung: Gruppenpuzzle 
Jede*r Schüler*in erhält eins der Arbeitsblätter M4a, M4b oder M4c. Es muss darauf geachtet werden, dass 
möglichst gleich viele Arbeitsblätter jeden Typs ausgegeben werden. Die Aufgabenstellung für das Gruppenpuzzle 
ist identisch und auf jedem Arbeitsblatt abgedruckt. Die Schüler*innen erarbeiten sich die Informationen in 
Einzelarbeit, bevor sie sich eine*n Partner*in für den Austausch suchen. (Ggf. bearbeiten immer zwei 
nebeneinandersitzende Partner*innen das gleiche Thema für eine zeitökonomische Organisation).  

Differenzierungsmöglichkeit während der Partnerarbeitsphase: Es ist wünschenswert, wenn sich Partner*innen, 
die besonders schnell mit dem Austausch fertig sind, Beispiele für die erarbeiteten Aspekte filmischen Erzählens 
aus bekannten Filmen oder Serien notieren. Es dürfen auch erdachte Beispiele sein.  

In der Gruppenphase kommen jeweils 3 Schüler*innen mit verschiedenen Expertisen zusammen. Die Aufgabe 
besteht darin, das Erarbeitete auf einem Plakat zusammenzubringen und zu kondensieren. Dabei darf auch 
gezeichnet und mit Farben gearbeitet werden. Weisen Sie die Schüler*innen auf die Regeln der Plakatgestaltung 
hin (Leserlichkeit, Übersichtlichkeit, sinngebende Farbgestaltung). Die Plakate können in einem Gallery Walk 
begutachtet werden, bevor 1-2 besonders gut gelungene Ergebnisse im Arbeitsraum aufgehängt werden.  
 


